
Diese Worte aus dem 1. Brief an die Korinther waren für unsere liebe Renate, wie wir sie 
immer genannt haben, Lieblingsbibelstelle und Lebensmotto zugleich.
 

Wehmütig, aber unendlich dankbar, blicken wir auf ihr jahrzehntelanges Wirken in der 
Pfarre St. Theresia zurück. Sie war eine sehr gläubige Frau, eine treue Kirchgängerin, eine 
engagierte Lektorin, Mesnerin und Pfarrgemeinderätin und leitete über 20 Jahre unsere 
Frauenrunde. Ihren guten Worten hat sie so viele segensreiche Taten folgen lassen. 

So hat sie immer Kranke der Pfarre besucht, Betstunden für Verstorbene gehalten, mit den 
indischen Priesterstudenten Deutsch geübt oder unzählige köstliche Torten für Pfarrfeste 
und Pfarrkaffees gebacken. Sie hat auch jahrelang Spenden für eine Pfarre in Bulgarien 
gesammelt und war in St. Theresia bei allen Tätigkeiten im kirchlichen Jahreskreis immer 
an vorderster Stelle mit dabei.
Unsere liebe Renate, ein fröhlicher, herzensguter Mensch voller Liebe, Fleiß und 
Empathie war immer da, wenn Hilfe gebraucht wurde! 

Leider werden wir nie mehr sehen, wie sie mit ihrem vollbepackten „Radl“ und ihrem 
herzlichen Lachen beim Pfarrhof von St. Theresia vorfährt! 

„Der Tod eines geliebten Menschen
 ist die Rückgabe einer Kostbarkeit,

die Gott uns geliehen hat.“

So fällt nun so viel Gutes, so viel Liebe und so viel Schaffenskraft zurück in Gottes Hände. 
„Vergelt`s Gott“ - diese Worte kommen nochmals aus tiefstem Herzen!
Möge ihr der allmächtige Gott all das Gute, das sie in ihrem Leben getan hat, reichlich 
vergelten!
Liebe Renate, Du gute Seele von St. Theresia, ruhe nun aus in Gottes Händen und 
ruhe in Frieden! Wir werden Deiner immer ehrend gedenken! Die vielen schönen 
Erinnerungen an unsere gemeinsame Zeit tragen wir in unseren Herzen weiter!

Pfarrer Charles und der Pfarrgemeinderat von St. Theresia

Mit großer Betroffenheit musste
die Pfarrgemeinde von St. Theresia kürzlich von 
Frau Renate Schemitsch Abschied nehmen.

Nach kurzer schwerer Krankheit 
ist sie am 10. November 2021, 

versehen mit den Tröstungen der Hl. Kirche, 
im 69. Lebensjahr friedlich von uns gegangen. 

Ihrer großen Familie gelten 
unser aufrichtiges Mitgefühl

 und unsere tiefe Anteilnahme!

„Für jetzt bleiben
Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; 

doch am größten unter ihnen ist die Liebe!“


